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Sport

Tischtennis-Rekordnationalspielerin
Nicole Struse beendet nach 26
Jahren ihre Karriere. Die 41 Jahre alte

Ex-Europa-
meisterin hat am
Sonntag im
Heimspiel ihres
Bundesliga-
Klubs SV Böblin-
gen gegen Bin-
gen ihren letzten
Auftritt. „Mir
war immer klar,
dass dieser

Zeitpunkt einmal kommen wird und
ich freue mich, dass ich so lang auf
hohem Niveau spielen konnte.“ Die
Rekordmeisterin absolvierte 205
Länderspiele, mit 15 Jahren wurde
sie 1987 in Berlin die jüngste
deutsche Meisterin. (dpa)

Sportlerin des Tages

Nicole Struse

Fußball

2. BUNDESLIGA VOM MONTAG

Erzgebirge Aue – FC Kaiserslautern 1:1 (0:1)
Tore 0:1 Baumjohann (21.), 1:1 Schlitte (84.) Rot
Klingbeil (Aue/66.) Gelb-Rot Pezzoni (Aue/76.)
Zuschauer 8300

Fußball am Mittwoch
3. Liga
Dortmund II – Offenbach (18 Uhr), Darmstadt –
Chemnitz (19 Uhr)
Regionalliga Bayern
Bayern München II – Memmingen, Rain – Hof (bd.
18.15 Uhr), Buchbach – Illertissen (19 Uhr)
Bayernliga Süd
Schwabmünchen – Landshut, Affing – Fürstenfeld-
bruck, Aichach – Burghausen II, Hankofen-Hailing
– SB Rosenheim, Kottern – Aindling (a. 18.15)
Landesliga Südwest
Mering – Mindelheim (18 Uhr), Kaufbeuren –
Nördlingen (19 Uhr)
Bezirksliga Nord
DJK Lechhausen – Neusäß, Wiesenbach – Glött,
Wertingen – Ettenbeuren (a. 18.15 Uhr)
Bezirksliga Süd
Lamerdingen – Germaringen, Füssen – Fellheim,
Erkheim – Wiggensbach, Türkspor Augsburg –
Marktoberdorf (a. 18.15 Uhr)
A-Junioren, Bundesliga
Frankfurt – FC Augsburg (18 Uhr)

BASKETBALL

Ulmer Bryant ist
wertvollster Spieler
Der Ulmer Center John Bryant hat
als erster Spieler seinen Titel als
wertvollster Spieler der Bundesliga
(MVP) verteidigt. Der Amerika-
ner setzte sich bei der Wahl eines
Expertengremiums klar vor dem
Bamberger Anton Gavel und Jared
Jordan von den Telekom Baskets
Bonn durch. „Das ist eine große
Ehre für mich“, sagte Bryant. Der
25-Jährige, der beim Vizemeister in
dieser Saison bislang auf 16,4
Punkte und 10,1 Rebounds im
Schnitt kommt, steht auch im All-
First-Team der Bundesliga. (dpa)

FUSSBALL

Lösbare Aufgaben
für deutsche Frauen
Die deutsche Nationalmannschaft
der Frauen hat lösbare Aufgaben
in der Qualifikation für die Welt-
meisterschaft 2015 in Kanada er-
wischt. Die Auswahl trifft in der
Gruppe 1 auf Russland, Irland,
Slowakei, Slowenien und Kroatien.
Der europäische Verband hat bei
der WM, an der erstmals 24 Natio-
nen teilnehmen, acht Startplätze.
Direkt qualifizieren sich die sieben
Gruppen-Ersten. Der achte Teil-
nehmer wird unter den besten vier
Gruppen-Zweiten in Play-off-
Spielen ermittelt. (dpa)

TENNIS

Mayer und Kohlschreiber
siegen in Monte Carlo
Florian Mayer ist beim Masters-Se-
ries-Turnier in Monte Carlo in die
zweite Runde eingezogen. Der
Weltranglisten-30. aus Bayreuth
setzte sich gegen den Wildcard-
Starter Benjamin Balleret aus Mo-
naco mit 5:7, 6:1, 6:2 durch. Bereits
in Runde drei steht der Augsbur-
ger Philipp Kohlschreiber nach sei-
nem gestrigen 6:2, 2:6, 7:6
(7:3)-Erfolg gegen den Spanier Pa-
blo Andujar. (dpa)

TURNEN

Verzicht auf
den Mehrkampf
Fabian Hambüchen möchte seine
Erfolgsserie am Reck ausbauen,
Marcel Nguyen geht mit der
schwierigsten Barren-Übung als
Favorit an den Start. Die beiden
Olympia-Stars sind bei den am
Mittwoch beginnenden Europa-
meisterschaften in Moskau die
großen Hoffnungsträger des deut-
schen Teams. Beide verzichten al-
lerdings auf den Mehrkampf, in dem
die Deutschen durch Hambüchen
(2009) und den zurückgetretenen
Philipp Boy (2011) zuletzt die
EM-Titel geholt hatten. (dpa)

KANU

Präsident stellt sich
zur Wiederwahl
Präsident Thomas Konietzko steht
vor seiner Wiederwahl an der Spit-
ze des Deutschen Kanu-Verbandes.
Er wolle in den nächsten vier Jah-
ren den Kanusport weiter voran-
bringen, erklärte Konietzko vor
dem Kanutag im unterfränkischen
Kleinheubach. (dpa)

Sport kompakt

Dennoch kündigt der Pirelli-Mo-
torsportchef für das übernächste
Rennen, dem Europa-Auftakt am
12. Mai in Spanien, neue, vermut-
lich härtere Mischungen an: „Die
Entscheidung, ob wir die Reifenmi-
schung verändern oder nicht, wird
nach Bahrain bekannt gegeben und
würde dann von Barcelona an ange-
wendet.“ Nicht nur Sebastian Vettel
dürfte aufatmen. Doch am kom-
menden Sonntag in Bahrain (Start:
14 Uhr/RTL und sky) müssen alle
noch einmal mit der alten Mischung
aus Gummi, Stahl und Textilien
auskommen.

Neben der Strecke droht ebenfalls
Ärger: Menschenrechts-Aktivisten
kündigten im Internet Aktionen an,
am Sonntag hatte es Explosionen in
Bahrain gegeben. (mit dpa)

VON MILAN SAKO

Sie sorgen für Ärger und sind eine
Wissenschaft für sich – die Reifen in
der Formel 1. Bis zu 220 verschie-
den Stoffe von Kautschuk über Ruß,
Harz, Weichmacher bis Öl reicht die
Zutatenliste eines Pneus in der Kö-
nigsklasse. Vereinfacht gesagt be-
steht ein Reifen aus 79 Prozent
Gummi, 18 Prozent Stahl und drei
Prozent Textilien. Die Mischung
macht’s, ist aber geheim. In diesem
Jahr zieht sich der alleinige Liefe-
rant Pirelli den Zorn der Fahrer zu,
weil die verschiedenen Versionen
(siehe Infokasten) zu weich sind und
zu schnell abbauen. 2013 haben die
Italiener die Mischungen noch sof-
ter als 2012 angerührt. Dadurch
wird der Abrieb höher, die Haltbar-
keit geringer und somit müssen die
Piloten neue Rennstrategien entwi-
ckeln. Das Ergebnis ist eine große
Verunsicherung im Fahrerlager und
drei verschiedene Sieger in den ers-
ten drei Rennen.

Zuletzt in China verzichtete Se-
bastian Vettel im entscheidenden
Qualifikationsdurchgang auf eine
schnelle Runde, nur um Reifen zu
sparen und im Rennen die freie Aus-
wahl zu haben. Von Startplatz neun
reichte es dennoch nur zu Rang vier.
Der Weltmeister ließ Dampf ab:
„Man kann nicht so schnell fahren,
wie es das Auto zulässt, weil die Rei-
fen auseinanderfallen.“

Nicht der Schnellste, sondern der
beste Reifenmanager gewinnt

Derzeit gewinnt nicht unbedingt der
beste oder schnellste Pilot, sondern
der erfolgreichste Reifenmanager.
„Es ist einfach anders als früher in
den Rennen, in welchen man von
Anfang bis zum Schluss hat voll bla-
sen können“, sagt Vettel, der mit ei-
nem zusätzlichen Problem kämpft.
Sein Red Bull, von ihm „Hungry
Heidi“ getauft ist zwar hungrig nach
Siegen, aber im Augenblick noch
hungriger auf Reifen. Statt sich mit
den Kontrahenten packende Rad-
an-Rad-Duelle zu liefern, werden
die Piloten zu Reifenstreichlern.

Der schnelle Abbau der Gummis
sei „indiskutabel“ und die Rennen
seien „irrsinnig kompliziert gewor-
den“ monierte auch Niki Lauda,
Aufsichtsratschef des Mercedes-
Rennstalls. Die Hauptverantwortli-
chen sind sich keiner Schuld be-
wusst. „Es ist bisher nicht ein Team
direkt zu uns gekommen und hat
uns gebeten, die Reifen zu verän-
dern. Ganz im Gegenteil. Einige
Teamchefs und Ingenieure haben
uns ausdrücklich gesagt, wir sollten
nichts ändern“, sagt Paul Hembery.

Die Mischung macht’s
Formel 1 Die Reifen werden als Renn-Verhinderer kritisiert. Alleinlieferant Pirelli

kündigt für das übernächste Rennen in Barcelona neue, vermutlich härtere Gummis an

Um sie dreht sich in der Formel 1 alles: Die Reifen von Pirelli, die Ferrari-Mechaniker in die Box bringen. Foto: Young, dpa

Die Löwen-Führung (von links) mit Sportdirektor Florian Hinterberger, Geschäftsfüh-

rer Robert Schäfer und Trainer Alexander Schmidt. Foto: dpa

Medium (weiß): Besonders für Stre-
cken mit etwas weniger Anforderungen
geeignet.
● Hart (orange): Der haltbarste Reifen
mit dem geringsten Abbau. Der Rei-
fen braucht länger als alle anderen, um
auf Ideal-Temperatur zu kommen.
● Intermediate (grün) Werden bei
leichtem Regen und feuchter Stre-
cke aufgezogen. Verdrängen bei
Höchstgeschwindigkeit in der Se-
kunde 20 Liter.
● Wet (blau) Der Regenreifen. Was-
serverdrängung in der Sekunde: 60
Liter. Zum Vergleich: Ein Pkw-Reifen
schafft bei weit niedrigerer Ge-
schwindigkeit zehn Liter.

Das Problem ist, dass die aktuellen
Reifen noch schneller abbauen als
im vergangenen Jahr. Die Mischungen
2013 führen wie gewünscht zu mehr
Boxenstopps und mehr Überholmanö-
vern. Aber die Fahrer beklagen sich,
dass das Rennfahren in den Hinter-
grund tritt. Die Reifentypen:
● Supersoft (roter Schriftzug): Sie
sollen noch schneller auf Tempera-
tur kommen und schnell optimalen
Grip garantieren.
● Soft (gelb): Laut Hersteller sind die
soften Reifen nur eine halbe Sekun-
de langsamer als die supersoften. Im
Vergleich zum Vorjahresmodell sol-
len sie weicher sein.

Die Reifentypen in der Formel 1

Der Investor droht
1860 München Nach der Vertragsverlängerung mit Sportdirektor Hinterberger

und Trainer Schmidt kündigt Ismaik-Anwalt „schwerwiegende Konsequenzen“ an
München Millionen-Forderungen,
Provokationen und offene Drohun-
gen – beim Fußball-Zweitligisten
1860 München steht die Entschei-
dung im Machtkampf zwischen
Verein und Investor offenbar kurz
bevor. Nachdem der arabische
Geldgeber Hasan Ismaik vor einein-
halb Wochen öffentlich die Ablö-
sung der sportlichen Leitung beim
Traditionsklub gefordert hatte, hat
Geschäftsführer Robert Schäfer nun
zurückgeschlagen: Am Dienstag
verlängerte er die Verträge mit
Sportdirektor Florian Hinterberger
und Trainer Alexander Schmidt.
„Nach unserer Meinung sind sie die
Richtigen, unsere Ziele der wirt-
schaftlichen Solidität und des sport-
lichen Erfolgs gemeinsam zu errei-
chen“, sagte Schäfer bei einer Pres-
sekonferenz in München.

Offiziell begründete Schäfer die
neuen Verträge zum jetzigen Zeit-
punkt mit dringlicher Planungssi-
cherheit für die neue Saison. Doch
natürlich weiß der 37-Jährige ge-
nau, dass sein Vorgehen beim Inves-
tor nicht gut ankommt. „Er ist
schriftlich informiert worden, dass
wir diesen Schritt vollzogen haben“,

sagte Schäfer emotionslos, „was er
für eine Reaktion öffentlich zeigen
wird, das ist seine Sache.“ Der Ge-
schäftsführer, der sich lange Zeit der
Rückendeckung des Investors er-
freuen durfte, war zuletzt selbst in
dessen Fadenkreuz geraten, als er
den Jordanier öffentlich kritisierte.

Die Reaktion ließ nicht lange auf
sich warten. Ismaiks Münchner An-
walt Michael Scheele verschickte

eine Mitteilung, in der die Vertrags-
verlängerungen als „schlichtweg
eine überflüssige Provokation des
Investors“ bezeichnet wurden.
„Der mehrfach geäußerte gute Wil-
le von Herrn Ismaik wurde damit im
Keim erstickt. Es dürfte nicht wei-
ter verwundern, wenn dies schwer-
wiegende Konsequenzen zum
Nachteil des Vereins provoziert.“

Es kracht gewaltig bei 1860 Mün-

chen, die Delegiertenversammlung
am 25. April wird mit Spannung er-
wartet. Seit seinem Einstieg vor
zwei Jahren beim damals insolvenz-
bedrohten Münchner Traditions-
verein soll Hasan Ismaik über 25
Millionen Euro investiert haben.
Für die Zielsetzung des Bundesliga-
Aufstiegs sollten bis 2015 weitere 13
Millionen Euro fließen.

Doch vor wenigen Tagen kamen
Gerüchte auf, Ismaik würde Käufer
für seine 49-prozentige Teilhaber-
schaft am TSV 1860 suchen. Darauf
reagierte der Verein, der fünf Spiel-
tage vor Saisonende in der 2. Liga
auf Tabellenrang sechs steht. „Wir
sind ein Profiverein und haben eine
Saison zu planen. Wir gehen einen
sehr nachvollziehbaren, sehr geord-
neten und sehr professionellen
Weg“, sagte Schäfer. Die Frage, ob
er denn noch an eine gütliche Eini-
gung mit dem Investor glaube, woll-
te der Geschäftsführer nicht beant-
worten. „Die Fakten liegen auf dem
Tisch, mehr ist dazu nicht zu sa-
gen“, sagte Schäfer. Eines war ihm
dann aber doch noch wichtig: „Ich
sehe das Ganze nicht als Posse“, sag-
te Schäfer. (dpa)

Karlsruhe 33 69

Bielefeld 33 67

Münster 33 65

Osnabrück 33 61

Heidenheim 33 61

Chemnitz 32 47

Unterhaching 33 47

Wiesbaden 33 42

VfB Stuttg. II 33 42

Burghausen 33 41

Saarbrücken 33 41

Halle 33 39

Offenbach 32 38

Erfurt 32 38

Rostock 33 37

Babelsberg 32 32

Stuttg. K. 33 31

Dortmund II 30 31

Darmstadt 32 30

Aachen 33 28

BEZIRKSLIGA SÜD VOM DIENSTAG

TSV Haunstetten – FC Stätzling 1:3 (1:1)
Tore 1:0 D. Greimel (6.), 1:1 Losert (23.), 1:2
Hassmann (70.), 1:3 Losert (86.) Zuschauer 150

Schw. Augsb. 22 51

Friedberg 21 48

Germaringen 21 39

SV Egg/Günz 21 37

Babenhsn. 24 36

Stätzling 23 35

Haunstetten 22 34

Türksp. Augsb. 22 29

Sonthofen II 24 27

Neugablonz 22 27

Erkheim 21 25

Wiggensbach 20 22

Marktoberd. 21 19

Fellheim 22 19

Lamerdingen 21 19

Füssen 21 13

SC Bubesheim 23 52

Wertingen 23 47

Ichenhausen 23 46

Donauwörth 25 43

TSV Neusäß 24 41

SSV Glött 24 38

Meitingen 25 38

TSV Wemding 26 37

Oberhausen 24 35

TSV Rain II 25 33

TSV Burgau 25 29

Donaumü./Er. 25 26

Ettenbeuren 24 23

Dinkelscherb. 23 22

VfR Neuburg 24 21

Wiesenbach 24 21

Lechhausen 23 16

H. Berlin 29 63

Braunschweig 29 61

Kaiserslautern 29 49

Köln 29 49

FSV Frankfurt 29 44

60 München 29 42

Union Berlin 29 40

Cottbus 29 40

Paderborn 29 38

Duisburg 29 37

Ingolstadt 29 36

VfR Aalen 29 36

St. Pauli 29 36

Aue 29 32

VfL Bochum 29 29

Dresden 29 28

Sandhausen 29 23

Regensburg 29 19

BEZIRKSLIGA NORD VOM DIENSTAG

SC Ichenhausen – TSV Dinkelscherben 7:1 (3:0)
Tore 1:0 Winzig (18.), 2:0 Lammer (23.), 3:0 Se-
lig (30.), 3:1 Hofmiller (55.), 4:1 Lammer (62.),
5:1 Fabinger (73. Foulelfmeter), 6:1 Fabinger
(75.), 7:1 Lammer (88.) Zuschauer 150
-
BCA Oberhausen – TSV Meitingen 1:1 (1:1)
Tore 1:0 Ciric (19.), 1:1 Dabestani (40.) Zu-
schauer 70

3. LIGA VOM DIENSTAG

VfB Stuttgart II – Preußen Münster 0:1 (0:0)
Tore 0:1 Röcker (62./Eigentor) Zuschauer 718
-
SV Babelsberg 03 – Hansa Rostock 2:1 (2:1)
Tore 0:1 Leemans (25.), 1:1 Müller (34.), 2:1
Müller (44.) Zuschauer 9032
-
Rot-Weiß Erfurt – Alemannia Aachen 3:1 (3:0)
Tore 1:0 Pfingsten-Reddig (20.), 2:0 Morabit
(23.), 3:0 Nielsen (27.), 3:1 Kefkir (90./Foulelfme-
ter) Zuschauer 4196
-
Hallescher FC – 1. FC Heidenheim 0:0
Zuschauer 6081

REGIONALLIGA SW VOM DIENSTAG
Wormatia Worms – SSV Ulm 1846 0:0
SC 07 Idar-Oberstein – SGS Großaspach 2:2
FC Homburg – SC Pfullendorf 4:1
FSV Frankfurt II – Eintracht Frankfurt II 0:3

Elversberg 26 49

K’lautern II 29 49

Hoffenheim II 27 48

H. Kassel 26 46

Großaspach 29 45

Koblenz 29 45

Eintr. Trier 28 45

W. Mannheim 28 41

SSV Ulm 28 40

Worms 30 39

Homburg 28 37

Freiburg II 28 36

FSV Frankf. II 30 34

Mainz II 28 33

Eschborn 29 30

E. Frankfurt II 27 28

Idar-Oberstein 28 28

Alzenau 29 27

Pfullendorf 27 26

REGIONALLIGA BAYERN V. DIENSTAG

Aschaffenburg – SV Seligenporten 2:1 (0:0)
Tore 0:1 Kalender (53.), 1:1 Sprung (56.), 2:1
Sprung (73.), 3:1 Sprung (76.) Zuschauer 350
-
FC Ismaning – SC Eltersdorf 0:0
Zuschauer 150
-
VfL Frohnlach – TSV 1860 Rosenheim 3:1 (2:1)
Tore 0:1 Schramme (5.), 1:1 Karg (19.), 2:1
Schmitt (43.), 3:1 Beetz (56.) Zuschauer 187
-
FC Eintracht Bamberg – FC Ingolstadt II 1:1 (0:1)
Tore 0:1 Müller (39./Elfmeter), 1:1 Kaiser (83.)
Zuschauer 450
-
SV Heimstetten – Würzburger Kickers 1:0 (1:0)
Tor 1:0 Neumeyer (15.) Zuschauer 300

1860 Mün. II 30 58

Illertissen 30 55

Nürnberg II 31 54

Buchbach 29 50

Heimstett. 30 50

FC Bayern II 29 49

Ingolstadt II 30 46

Rosenheim 31 46

Seligenporten 31 44

K. Würzburg 31 42

Memmingen 29 41

Gr. Fürth II 31 41

Rain/Lech 31 40

Aschaffenb. 30 35

Ismaning 30 33

FCE Bamberg 30 33

FC Augsb. II 31 32

Eltersdorf 31 32

Bayern Hof 29 28

Frohnlach 30 24


